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Stettin, vom 14. December. 
Se. Excellenz, der Koͤnigl. wirkliche Geheimeraih 
und Ober⸗Präſtdent von Pommern, Herr Dr, Sad 
find heute von Berlin hier wieder eingetroffen. 


Aus den Maingegenden, vom F. December. 
Peſtalozzi hat zum allgemeinen Bedauern öffentlich 


ekannt daß er dem ickſale des, vom 
Seeber th a mi i oe € 


folgen und ich mit ıöm fünftiges Srähjebe auf fein bi 


er das Publikum, über die Urſachen und Zwecke die, 
ſes 4 und deſſen Folgen ſein Urcheil aufzu⸗ 
ſchieben, bis der 1zte Band der neuen Ausgabe ſei⸗ 
ner Schriften, der wirklich unter der Preſſe iſt, er⸗ 
ſchienen ſein werde. 

Die Regierungen treſſen Anſtalten wegen des gros 
ßen, vom Pabſt für Rom ausgeſchriebenen Jubel⸗ 
und Ablaß⸗Jahres 1828 und des davon zu färchten⸗ 
den Mißbrauches. Der Kaiſer von Oeſterreich z. B. 
hat befohlen, daß in ſeinen Italieniſchen Staaten alle 
diejenigen, welche Luſt haben, nach Rom zu wallfahr⸗ 
ten, die Erlaubniß und Paſſe dazu erſt in Wien eins 
holen muͤſſen. In unferm Deutſchland wird dergleis 
chen wohl nicht. Ae ee Sollte jemand das 
Geld zu einer ſolchen Reife übrig und den Ablaß fo 
nöthig haben, ſo hat ein Höherer als der Pabſt uns 

ewieſen, wohin das Geld zu ſchicken iſt: zu den Hun⸗ 

erttaufenden, welche jetzt das Waſſer in das tiefſte 
Elend eſtuͤrzt hat und zu den Millionen, die jetzt in 
ne Si Not! 177 en FR re Thraͤne 
iſt ein Abla ſicherer als der auf Pergament ges 
ſchriebeng rief fe 


* in, vom 8. December. 
u Ingolfanı Würze am asften v. M. der erſte 
evangeliſche Pfarrer introducirt. Erinnert man ſich 
aus früherer Zeit, daß dies dieſelbe Stadt iſt, wo fo 


Gut in Aargau zurückziehen werde. 1 bitte 


Freytag, den 17. December 1824. 


viel Fanatismus herrſchte, wo einſt der kühne Eck 
den gewaltigen Luther befehdete, und bedenkt man, 
daß hier, wo eine zahlreiche katholiſche Geiſtlichkeit 
nebſt 2 Moͤnchs⸗ und 1 Nonnenkloſter von jeher bes 
ſtanden hat, nie ein evangeliſcher Geiſtlicher auf der 
Straße in ſeiner per ge eſehen worden iſt, 
1 muß man es als ein erfre 1655 deicen der fort 
chreitenden Toer anfehen, daß bei dieſem Er⸗ 

e die Toleranz ſo vorherrſchend war. Nicht 
los die Aufgeklaͤrteren eines andern Bekenntniſfes 
nahmen Theil an der Feier, namentlich die geſammte 
dazu eingeladene katholiſche Geiſtlichkeit, die Behoͤr⸗ 
den und eine Menge kathol. Einwohner aus allen 
Ständen, auch der große Haufen ſah mit ſtillem 
Ernſte den feierlichen Zug zum evangel. Betſaale zie⸗ 
hen. Die Pfarre iſt durch freiwillige Beitraͤge von 
Auswaͤrtigen und Einheimiſchen, zwar noch immer 
ſehr gering, dotirt worden. 


Aus den Niederlanden, vom 4. December. 

Der Lieutenant Clifford Cocg van Breugel, Adjur 
tant unferes im Mittelmeere befehligenden Contre⸗ 
„Admirals Wolterbeck, iſt vorgeſtern früh als Courier _ 
von Ports-Mahon (Minorca) mit der Nachricht ein⸗ 
getroffen, daß auf die, durch unſern Conſul Fraiſſt⸗ 
net und den Lieutenant van der Boſch von der Brigg 
Pelikan, dem Dey von Algier überbrachte Antwort 
der Niederländiihen Regierung (welche den Anfprüs 


chen des Dey keinesweges nachzugeben gefonnen) 
und die Anzeige des Aomirats, ir; er Ne alte er 
binnen a4 Stunden keine beſtimmte Zonen erhalte, 

en werde, der 


als im Kriegeszuſtande befindlich an werde, 
Dey ſeine Forderung 1 2 t und einge⸗ 
willigt hat, den Friedensvertrag von 1816 aufs neue 


zu a 23 ber 
s Itali 3. Nov . 
Deffenstiche Bier “enthalten folgendes Privat 
ſchreiben aus Rom vom asten November. „Nachdem 


— 


der Mabſt an den vorhergehenden Tagen der Wieder⸗ 
eröffnung des. Tollegie Romano (in unserem Sinne 
an Jenna), welches jetzt den Jeſuiten uͤberge⸗ 
ben worden iſt, und der geiſtlichen Seminariums in 
Perſon beigewohnt hatte, iſt am vorigen Fréitage die? 
(be Feierlichkeit im Arcigi 
oͤmiſchen Univerſität) unter N 
en worden; Ein Ereigniß, welches dabei ſtattgefan⸗ 
ben hat mchte, wo eu einen mehr oder 
minder bedehtenden Einfluß auf die religioſe Cult 
N kathtliſchen Europa ausüben, doch als wichtige 
in e e ee bee: be 1 1 
ang eite Heſchichte des Tages aufgezeich⸗ 
. Beben bee, De Sch 1 nei die 
ierlichkeitz mig einer, länger denn eine! jertelſtun⸗ 
N e tüte und darin die merkwür⸗ 
digen Worte veunehmen laſſen: „er ſei weit entfernt, 
f waybjetei au nollen, daß in feinen Staaken Phiſoſo⸗ 
bie und ſchöne Wuſſenſchaften gelehrt würden, da 
7755 ſowohl, als dieſe, ihrem eigentlichen Weſen nach, 
zur wahren Gottesfurcht, wie auch zur Ueberzengung, 
don. der Aue e der Seele führten.“ Perſos 
nen, welche der Fgzlerlichkeit beigewohnt haben, ver 
ern, der gan ir ige Theil b 
dem und verſöhnlichen Geiſte beſeelt 


5 Theil der Rede ſei von gleich. 
5 b eweſen o, 
daß fie den lebhafteſten Eindruck gemacht bade, Man 
ſagtz der kant ace ei dere des Pabſtes fuͤr Philo⸗ 
i ‚fer philösophia naturalis. gewefen. Haben 
ww die Anweſenden nicht geirrt jo möchte, diefe BE 
nennung eben fo intereſſat ſein, als die Rede an 
eu Das Sreigei ist. um: ſo merkwürdiger, als 
der Pabſt weder im Tollegio! 


als egio' Romano, deſſen Unters 
richt, wie ſchon gefage den, dem Schein: nad, ichs 
begaͤnſtigten Jeſliten übergeben. werden i, dach sum 
Eeminarium „ ſendern allein in der Univerſieſt ge 
ſpiochen dat Unter den Gegenständen der Rede, 
welche ſich auf die bloß bmi eds Disciplin be⸗ 
zoßzen haben, iſt die Zuſicherung des heiligen Vaters 
mit Theilnahme bemerkt worden, daß die Beſoldungen 
der Profeſſoren, bisher kaum zum allernothduͤrftig⸗ 
fen Unterhalte derſelben hinreichend, erhöht und das 
Minimum auf zwei hundert, das Maximum; auf vier 
undert Scudi (ein Scudi beinahe 1 Kıhlr.. 10 Gr. 
on v. Minze) feſtgeſetztwerden ſollten. Wird Leo XII. 
auf dieſem Wege fortwandeln, ſo, dürfte zwiſchen ya a 
und Sixtus V., trotz, mancher Aehnlichkeit, einſtens 
die große Undhnlichkeit eintreten, daß erſterer eben 
ſo ſehr geliebt ſein wird, als man letzteren gefuͤrchtet 
t, Auch zu dem prächtigen Bauten und übrigen 
architektoniſchen Unternehmungen, durch welche ſich 
die kurze, aber um: fo glorreſchere, Regierung des 
Pas ene b ausgezeichnet hat, wird der jegige: 
abt Vi erlich verſtehen, dagegen ſich aber in 
einem würdigern Gebäude, im Gebaude des Glücks 
feinen Untertha ein um ſo dauernderes Denkmal 
errichten wollen. Jreilich bleibt nuch fuͤr das platte 
Land, für Ackerbau und Viehzucht und zur Beförde⸗ 
mug non Manufarturen und Fabriken ein Großes zu 
—— uͤhrig. Indeſſen laßt ſich nichr alles auf einmal. 
un . g 
Der Pabſt hat, i 


n gen letzten Wochen, oft außer 
ſeinem Pallaſte geſpeiſt, zweimal (hier und zu Alba⸗ 
no) bei den Capucinern, 


ferner bei einem Prieſter, 
der eine Privatlehranſtalt in 


ſeinem Haufe halt, auf 
der Villa eines Vralaten u. f, w. Da das Publikum 


2 


nafio- (der eigentlichen 
feinem Vorſiße vollzo“ 


tima und Campagna, zu: 


9 


auf dieſe Weiſe um fa. öfterer den Anblick des heili⸗ 

gen äh 8 ban nit Fehlen, daß die; 
r dadur ler mehn an Popularität und i 

ſeiner Unterchanen gewinnt. 1 Rh er . 


„Rom, vom 26. November. 

Seit Sixtus V. hat kein Pabſt mehr Energie und 
Sttenge in Verwaltung der Staats⸗ Angelegenheiten 
beſonders der criminellen Polizei, gezeigt, als Leo XII. 
Beſonders war es unter dem vorſgen Pabſte mit der 
offentlichen Sicherheit ſo traurig beſteſtt, daß nie⸗ 
mand von hier bis zur Neapolitgmſchran Sinenze (wo 
die Qeſſerreſchiſchen Truppen die anuſdealchfteſte Auf⸗ 
c om 19 1 konnte, ohne heragbuund, nicht 
eiten, oydet zu werden e Dien imthei 
der Straßeurduber kannte kein 1 e e 
Bande 0 0 in Auen cin a0 
oder zehn Individuen beſtehend, aufgehoben, oder mit 
ſich forigeſchleupt und die, Kehtesung bedrohen laſſen, 
daß, würde ſie nicht in einer beſtimmten Friſt eine 
Summe Geldes (wie es heißt hunderttauſend Scudi) 
zahlen, jene Mönche ſaͤmmtlich dieſe Weigerung mit 
dem Leben hüßen ſollten. Der Staatsſeeretair ſah⸗ 


h zum voraus, daß die Rauber, beginge man einmal 


die Schwäche, ſich ihrem Willen zufügen, fortan alte 
einſam gelegene Kloͤſter Aden und ſomit die Res 
re a es - an 
terwerfen würden. othgedrungen alſo und wahr: 
ſcheinlich mit Blucendem Sersen, heſchloß er 
unglücklichen 11 957 Schickſal zu uͤberlaſſen. Sie 
warden wirklich erſchoſſen, die Räuber aber ließen, 
vor nun an die Klöſter in Ruhe, und begungten ſich, 
ihr ehrloſes Handwerk auf den offentlichen Heer⸗ 
ſtraßen auszuüben. Kaum hure Leo KIT. Den pabſt⸗ 
lichen Thron beſtiegen als dieſe ſchreienden Miß⸗ 
brauche zuerſt femme: Aufmerkſamkeit im Anſpruch nah⸗ 
men. Die Eardinaͤle Nivarola und Palotta wurden, 
erſterer für die Provinz Ravenna, letzterer für Maritr 
1 Legaten a Latere erwählt 
und mit den ausgedehnteften: Vollmachten dahin ges 


Ane Provinz, dem vornehmſten Schlupfwinkel alles 
Raub, und Mordgefindels des Kirchenſtaats, zuerſt⸗ 
mit dem Worte Gottes erſcheinen zu müſſen, ehe er 
das Schwerdt zöge. Er erließ deshalb eine Prokla⸗ 
mation, in welcher er die Rauber durch eine Menge 
von Beweisſtellen aus der Bibel von ihrer Ruchl 
keit zu uͤberfähven und auf den rechten Weg ze 
zubringen ſuchte. Allein er verfehlte ſeinen Ends 
zweck ſchon deshalb, weil jenes 
kanm. Die Regierung: ſandte nun Monfigno® 
venuti in die Marittima und Campagna, Dieſer, ein. 
Mann von grobe Energie) feuerte die Gensd' armen 
ſowohl, als die Eingebornen, durch piele 

und noch mehrere Verſprechungen zur; zerfolgung der 
Böſewichter an, ließ diejenigen, deren man habhaft 
geworden, in Zeit von vier und zwanzig Stunden 
aufknüpfen, ihre Kopfe in eisen igen öffentlich 
zur Schau jtellen und endlich ein halbes Hundert der 
Hauptanführer fuͤr vogelfrei erklaren. Das Kaubger 
ſindel zerſtreute oder ergab ſich, und die Anführer 
tiebehr fich unter einander auf, um Gnade zu erhal 
ten. Jetzt heißt es, der heilig, Vater wolle 
wieder einführen, weil die Erfahrung gel 


hrt hat, 
daß, während der Exiſtenz derſelben, die 


auf der 


ſchatzung un⸗ 


andt. Palotta, ein ſehr frommer Mann, glaubte in 


al,. 


e Aſyle 


iM 


Be Eine 
keiten aus acht. 


eſindel nicht leſen 
Ben⸗ 1 


Geſchenke; 


1 


i 


N 


* 


Flucht ergriffenen Miſſethaͤter ſich vorzugsweiſe in 
ſolche Freiſtätten begaben und hier weingftens für 
die öffentliche Sicherheit nicht weiter zu fürchten 
waren, dahingegen dieſen Boͤſewichtern, wenn fie 
gezwungen find, ſich in Gebirgen und Wäldern zu 
verbergen, kein anderer Weg offen ſteht, als ſich zu⸗ 
ſammenzurotten, und ihr Mord- und Raub⸗Handwerk 
wieder von vorn anzufangen. . 
Paris, vom 1. December. 

Naͤchſten Sonnabend werden alle Abtheilungen de 
Caſſations⸗Gerichts, unter Vorſitz des Siegelbewah⸗ 
vers, ſich verſammeln, um zu entſcheiden, öb Duelle 
nach den jetzigen Franzoͤf. Eriminalgeſetzen ftraffällig 


ſind. 
Der gegenwärtige Griech. Staats⸗Sekretair Pana⸗ 
iotis Khodias, ftubirte noch in Klein, Asten, als ihn 
Pr. Ambroſtus Firmin Didot bewog, ihn nach Frank, 
reich zu begleiten. Sie bereiſten beide Griechentand 
und Italien, und Hr. Rhodios vollendete feine Stu⸗ 
dien in Paris. Er kehrte beim Ausbruch des Griech. 
Aufſtandes in fein Vaterland zuruͤck, zeichnete ſich in 
der Schlacht bei Peta aus, und ward endlich zu dem 
hohen Poſten berufen, den er jetzt bekleidet. Aus 
reundſchaft fuͤr ihn und zugleich um den Griechen 
einen Dienſt zu leiſten, ſchickte Herr Didot der ber 
reits vor 9 Jahren eine Sammlung Franz. Claſſiker 
nach Chios geſandt hatte), eine Druckerei nach Hy⸗ 
dra, mittelſt welcher nunmehr die Zeitung, „der Ge: 
fegesfreund‘* dort gedruckt wird. Dem großmöthigen 
Geber hat die Griech. Regierung ihren Dank bezeu⸗ 
gen laſſen. 


Paris, vom 3. December. 


Paris, vom 4. December. 


Man ſchreibt aus Madrid vom aßſten v. M.: „Die⸗ 
ſer Tage erde dee Naths a ſui⸗ 
8 ie: eine Verſammlung gehalten, worin Fr 6, 


gekommen, dem Könige vorzuſtellen, daß es nicht ans 
gemeſſen ſeyn möchte, wenn der Infant D. Francisco 
in den Umftdnden, worin ſich Spanien befindet, daſ⸗ 
ſelbe verlaſſe; und es ſollen mehrere potitiihe Grün: 
de für dieſe Anſicht angeſtellt worden ſeyn.“ 
„In Corunna find der Fürſt v. Anglona und ein an⸗ 
derer Grande in die, für die größten Verbrecher be; 
ſtimmten Kerker des Forts S. Antonio geworfen und 
in Granada iſt der Sohn der Marqueſa v. Benaven⸗ 
te in Feſſeln gelegt, weil ſie zum Madrider Stadt⸗ 
rathe gehört haben. In Corunnse iſt auch der Er⸗ 
Miniſter Moscofo eingezogen worden. 
a aris, vom §. December. 
Die Entſcheidung des Caſſationshofes über den 
weikampf iſt dahin ausgefallen, „daß derſelbe zwar 
tief die Religion und Moral verletze, aber in unſe⸗ 
ren Geſetzen nicht als Verbrechen quafificire ſtehe.“ 
Die Quoridienne 15 „Hr. v. Rochſchild fer nn 
Namen einer großen Beutſchen Macht bei der Franz. 
Regierung beglaubigt.“ f 
„Die Turiner Zeitung ertheilt die Nachricht, daß 
pier junge Proteſtantiſche Soldaten, die wegen De 
ſertion zur Bere verurtheilt waren, von Sr. 
aj. begnadigt worden, weil ſie zum Katholiſchen 
Glauben übergegangen ſeien. 
adrid, vom 28. November. 
Alles kündigte die Räumung der Halbinſel an, 
wei 2 waren ſchon abgegangen, und an⸗ 
dete zm Begriff, abzugehen, die Hospitäler, die Ads 


— 


rn 


3 geſetzt, 


miniſtration, die Equipagen der Offiziere, alles war 

} 1 ſetzt, Corps bezeichnet, um in Mar 
drid zubleiben, die Chefs zum Befehl und zur Admin; 
fan derſelben ernannt und gleichzeitig fand die⸗ 
ſelbe Bewegung auf denjenigen anderen Punkten der 
Halbinſel fatt, die gerdumt werden follten, jo daß 
kein Zweifel übrig blieb, daß die Räumung eine de⸗ 
finitib beſchloſſene Sache ſei Und doch find jetzt alle 
dieſe Dispofitionen und Anſtalten ſuspendirt, wenig⸗ 
ſtens theilweiſe, ſeitdem ein Courier angekommen iſt, 
der einen neuen Traktat mitbringt, worin Frankrei 
einwilligt, 10,000 Mann mehr in Spanien zurückzu⸗ 
5 Au San Wa in Sara; 
goſſa un antonna, welche Pie auch hat 
raumt werden ſollen. 1 5 5 e PAR 

Vergebens würde man die Freude und Verwun⸗ 
derung ſchildern wollen, die ſich auf allen Geſichtern 
mahlten, ſo wie dieſe Nachrichten in unſre Salons 
kamen. Sehr viele, die ſich angeſchickt hatten, Mar 
drid zu verlaſſen, umarmten und begluͤckwuͤnſchten 
ſich, in der Hoffnung, nun auch zu vernehmen, daß 
unſre Regierung gegen dieſe Conceſſton ihrerfelts is 
einigen Stuͤcken die Einfuhrung eines mildern un 
gemäßigtern Verwaltungsſyſtems zugeſagt habe. In⸗ 
zwiſchen muͤſſen wir hinzuſetzen, daß rade die Un⸗ 
terrichtetſten in allen dieſem nur das Reſultat eines 
verfehlten Plans jener⸗ und nicht die geringſte Con⸗ 
ceſſton unfrerjeits ſehen wollen. 

Die Expedition, welche man in Ferrol gegen Ame⸗ 
rika porbereitett, wird, wie das Journal de Paris 


ſagt, nicht zur Ausführung kommen. Den ıöten ſind 


in Corunna 15 Perſonen, welche an der Ertraͤnkung 
der Royaliſten von Santong Theil gebabt, aufge 
knüpft worden. Während der Hinrichtung fanden 
der ehemalige Platz CTommandant und zwei Obriſten 
unterm Galgen. Letztere nebſt einem Kaufmann, 
Namens Esoria, find zu lebenslänglicher Galveren⸗ 
arbeit verurtheilt. Die beiden in Corunna liegen- 
den Franzoͤſiſchen Regimenter, werden ſich zur Ser 
nach Cadix begeben. Die Spaniſche Miliz von Tun 
und Logrono haben Befehl erhalten, nach Madrid zu 


marſchiren. 5 5 
Badajoz, vom 13. November. 5 

Heute früh hat die Franzoͤſiſche Garniſon dieſen 
Plaß gerdumt und iſt unter deh Befehlen des Gene⸗ 
rals, Grafen d'Adhemar, nach Cadix abmarſchirt. Der 
Generalſtaab der Artillerie und des Genteweſens, ſo 
wie die verſchiedenen Militair. iniſtrationen gehen 
direct nach dem Hauptquartier zu Burgos ab. * 

Don Kapier de Gabrie, der neue Gouverneur, hat 
im Betreff des Abmarſches der Franzöſiſchen Trup⸗ 
pen eine Proklamation an die Saber erlaſſen. 

J Liſſabon, vom 24. November, 

Die von Er Maj. der Nation feietlich werfprpr 
chene Charte ift nunmehr ausgearbeitet, und“ dürfte 
1 11755 e werden. Bön 
ihrem nähern Inhalte iſt aber 1 ikum 
nichts bekannt. a Page, 

‚Die hieſige Zeitung vom ıcten warnt dle Braſtlia⸗ 
niſche Regierung, keine Sclaven in die Marine auf⸗ 
zunehmen und ihnen Waffen anzuvertrauen, weil ſie 


ſich ſonſt darauf gefaßt machen dürfe, einſt den Lohn 


für dieſe ihre politifche . zu empfangen. 


€ R ecember. 
Der abf&eulihe Gebrauch, daß Diebe nach einem 


u 


Dieb ſtahl mit dem Beſtohlnen durch einen Dritten 
unterhandeln Kae um die geraubten Güter gegen 
eine feſtgeſetzte Summe Geldes wieder auszuliefern, 
hat hier ſeit einiger Zeit ſo ſchrecklich uͤberhand ge⸗ 
nommen, daß ſelbſt Advocaten, dieſe Handlanger der 
Gerschtigkeit, Ah nicht ſchaͤmen, als Unterhaͤndler 
aufzutreten. 1 ME HRS N 

Da es in Braſilien an Matroſen fehlt, ſo hat der 
Regent befohlen, Sklaven, welche hinlängliche Kennt 
nſß und Uebung im Serdienft haben, für die Braſi⸗ 
lianiſche Flotte zu requiriren und ihren Herren eine 
Entſchädigung in Gelde verabreichen zu laſſen. In. 
Nio Janeiro muß ze der fünfte Sklave an den Schan⸗ 
zen arbeiten. „Die Häuſer dieſer Haupiſtadt find, nach 
der in Paxts üblichen Weiſe, mit Nummern verſehen 
worden. ö A 

London, vom 3. December. 

Die furchtbaren Verheerungen, welche der Sturm 
und die Meeresfluth am. a2ften und azſten an unſeren 
Küften angerichtet, übertreffen jede Beſchreibung. 
So wird unter anderem gemeldet, daß die See hei: 
Portland die ganze Esplanade fortgeriſſen, ſo wie eim 
ganzes Dorf, Fleet, mit der Kirche; der Verluſt an 
Eigenthum wird allein dort auf 30 bis 40 00 Pfd. 
Sterl, gerechnet und die Zahl der Umgekommenen 
konnte noch nicht uͤberſchlagen werden. — Mit dem 
Schiffe Hibernia war unter der Citadelle zu Plymouth 
ein goldnes Service 10000 Pfd. Sterl. werth, Eigen; 
thum des Marg. v. eee e ein Theil 
9 75 Ein ME en 0 
iſt fuͤr mehrere roc Pfd. Sterl. Glas vernich⸗ 
VVV 
Drei Brüder, Namens Farne, in Unter ⸗St. Coumb 
in Cornwall, wurden kurzlich jeder mit 20 Pfd. Stert., 
Geldbuße belegt, weil ſie geſetzwidrig einen Haſen, 
der erſte geſchoſſen, der zweite aufgenommen, der 
driete in die Taſche geſteckt hatte. f 

Es will nun verlauten, daß Lord Charles Somer⸗ 
fer, über. deſſen Verwaltung des Caplandes fo. unab⸗ 
Billige Beſchwerden einlaufen, abberufen ſey : 

Seit der Hinrichtung des Predigers Wilhelm Dodd 

(1777, 27. Sur hat kein über, Faͤlſchung ausgeſpro⸗ 

chenes Todesurtheil ſolche Theilnahme erregt, als das 

über Fauntleroy. Beides waren l wohl; 
bende und bekannte Männer. Die Bittſchrift für 
auntleroy, die in Londom allein an 18 Orten zur Un⸗ 
terzeichnung offen lag, hatten 14000 Perſonen unter; 
zeichnetz die Butſchriſt für Dodd, welche 23 Perga⸗ 
mentblaͤtter einnahm, zählte 70000 Unterſchriften. 
Damals gingen ſchwarz gekleidete Perſonen von Haus 
zu Haus, um zur Unterzeichnung einzuladen, und 
der Lord Mayor ſelbſt, von den Aldermaͤnnern begfeir 
tet, ſtehie die Gnade des Königs an. Aber damals 
wie jetzt blieben die Miniſter, ungeachtet ihrer ner 
ſönlichen Theunahme an dem Schickſale der Unglück⸗ 
lichen, dem ern Intereſſe getreu, welches unfer 

Credit und die age ünſeres Händelsſtaates gebietet. 

n 8. Vater war ein Weinhändler, und fein 

Haus litt, mancherlei Unfälte, Heinrich Fauntleroy 

ſcheint ſchon früh das ehrloſe Handwerk der Nadys 

machung von Unterschriften getrieben zu haben. Er 
war vor dem 24. Jahr verheirathet, und brauchte 
jahrlich viertehalbtauſend Pfd. (zehntauſend Thlr.), 
welches in London nicht viel iſt. Die Falſchungen, 
die er begangen, ſollen einen Werth von. einer hal 


n der 1 20 Fonthill⸗ 


zum Leichencommiſſarius Cundertaker, ein 


5 Mill. Thlr.) betreffen. Sinſtmals 
machte er die Unterſchrift eines ſeiner elenen in 
deſſen Gegenwart nach, und ſchickte ſeinen Commis 
mit dem Papier fort, der in der feſten Ueberzeugung⸗ 
wur, daß die von ihm geſehene Perſon unterzeichnet 
habe. Ein anderes Mal erhielt er von einer Dame 
aus der Provinz den Auftrag, für kztauſend Pfund 
Bankſtocks Be ſie zu kaufen. Es dauerte niche lange, 
ſo bevollmächtigte die Dame einen andern, die Fonds 
an der Borſe zu verkaufen. Als dieſer ſich bei der 
Bank meldete, erhielt er die Antwort, daß ſie beſag⸗ 
ter Dame keinen Schilling ſchuldig, AU Beſtͤrzt 
kommt der Mann zu, F., der lch e 98 
ſtellt, indem die Dame vor wenigen Tagen ihn ſelbſt 
mit dem Verkauf der Stocks beauftragt, was er denn 
auch gethan habe. Er zaͤhlte die Summe auf der 
Stelle in Schatzkammerſcheinen auf. Dieſe Geſchich⸗ 
te hatte damals keine weitern Folgen, bloß daß die 
Dame betheuerte, an F. gar nicht geſchrieben zu ha⸗ 
ben. F. bezahlte das Jahr hindurch an ı6taufend 
Pfund Cxogtaufend Thaler) Dividenden, bloß damit 
feine Clienten nicht hinter feine Schliche kommen 
möchten (durch Kündigung u. dgl.). In der Compag⸗ 
nie zur Verſicherung auf Leben, war F. mit ooo Pfd. 
verſichert; aber die Geſellſchaft verweigert jetzt die 
Bezahlung, da fie für den Galgen keine Buͤrgſchaft 
leiſte. Am Tage feiner Hinrichtung, 8 Uhr Abends, 
erſchien der Benollmd hate der Familie beim Sber⸗ 
guffeher des Gefaͤngniſſes Newgate und bat ſich Fis. 
Lei 5 Ku pie e ie 
üge de c waren wenig verändert. Vier 
gie nahmen ihn auf ihre S Alen und. ‚ch 1105 
4 = 2 i 1 
gewerbe). Er ward in einen bfeiernen Sarg legt, 
dieſer noch in einen andern von Mahagonihoͤlz ger 
ſetzt. Die Beerdigung F's. hatte geſtern Vormittag 
um 8 Uhr ſtatt. Ein von 2 Pferden (die nicht mit 
Federn geſchmuͤckt waren) gezogener Wagen, dem nur 
eine einzige Trauerkutſche Jah trug den Sarg, 
Auf Smirhfield geſellten ſich acht Leichentraͤger hinz, 
und nachher fand ſich der Bruder und noch ein Freund 
Fes. ein. Sein Sohn konnte vor Kummer und 
Schmerz dem Zuge nicht beiwohnen. Bei der Ein 
ſenkung (in eine Familiengruft) waren etwa 20 Per’ 
ſonen gegenwaͤrtig. Herr Forbes hat ein Schreiben 
F's. bekannt gemacht, welches dieſer einige Stunden 
vor ſeiner Hinrichtung aufgeſetzt, und in welchem er 
die Gerechtigkeit der Strafe anerkennt, und besheuert, 
daß er bereuend und jedermann vergebend ſterbe. 3: 
iſt Jahr alt geworden; fein alteſter Sohn i 
17 Fahr alt; die beiden Töchter die er von der 
Maria Forbes hat, zaͤhlen erſt 17 und 3 Monate 
Erſt 24 Stunden nach der. erfolgten Hinrichtung, * 
fuhr die Frau durch einen beſondern Freund F's., das 
Ende ihres Mannes. Sie ließ K die Fenſterla⸗ 
den ſchließen, und laßt ſeitdem Niemanden vor. id» 


i Semlin, vom az, November. 4 
Briefen aus Seres vom toten und aus Theſſale, 
nich vom gen d. M. aufolge,. bat der ungluͤckliche 
Ausgang des diesjährigen Feldzuges dort einen unbe 
A Eindruck gemacht. Aus Conſtantinope 
t Befehl an die Ayane einiger Diſtricte gelange 
ſich unverzüglich nach der Haupiſtadt zu verfügen, ME 
großen. Rachsverſammlungen, worin die. michtigſte 


ben Million Ca 


chnam aus, der ihm 
ſto 


— 


Angelegenheiten des Ottomanniſchen Reiches verhan⸗ 
delt werden ſollen, beizuwohnen. TER 
Seit Kurzem hatte ſich das Gerücht verbreitet, daß 
die Familie des Fürſten Stourdza, Hospodars der 
Meldau, um als Geißeln zu dienen, nach Conſtanti⸗ 
nopel gebracht worden ſey. Allein es ſcheint nur 
durch die am gten d. erfolgte Abreiſe der Gemahlin 
des Fuͤrſten mit ihrer Tochter, die dem in Conſtan⸗ 
tinopel befindlichen jungen Stourdza einen Beſuch 
machen wollen, entſtanden zu ſeyn. Ob dieſe Reiſe 
durch den Divan veranlaßt worden, kann nur die Zeit 


lehren. 2 5 
Vermiſchte Nachrichten. 

ungarn. Zu Eperies ſah man am 31. October, 
Morgens nach s Uhr bis ungefähr ein Viertel auf 
10 Uhr, eins der merkwuͤrdigeren und felteneren Mes 
teore. Eine Neben⸗Sonne, die ungefähr. mit der 
wahren Sonne gleiche Hoͤhe uͤber den Horizont ge⸗ 
gen Süden hatte, und zwei Doppel⸗Regenbogen oder 
vielmehr Höfe; denn es regnete nicht. Da ellere 
Doppel:Hof ſtand ungefähr im Scheitelpunkte der 
eobachter, und war gegen Nord- Weſt offen; der 
ſcheinbare Durchmeſſer mochte gegen 15 Grad aus; 
machen, Der ihn von Auſſen berührende Bogen hin 
gegen (von einem weit großeren Durchmeſſer) war 
nach der Neben⸗Sonne hin offen. in ähnlicher 
Doppelhof (oder vielmehr zwei ſich von Auſſen be⸗ 
rührende unvollkommene Höfe) ſtand in Nord⸗Oſten, 
die eine Hälfte gegen Nord Dit, die andere gegen 
Suͤden offen. Demnach bildeten Sonne, Neben⸗ 
Sonnen und die zwei Paare von Höfen ein verſcho⸗ 
enes Viereck. Das Merfwürdigfte dabei war. daß 
ſowohl die kogeaden, als auch die Ponveren Krüms 


munge 73 
Sonden ss et aber 1 
die wenig begraͤnzte Neben: Sonnen»Scheibe war am 
Öftlihen Rande roth gefärbt.” Das Barometer ftand 
auf 27 Zoll s Linien; das Thermometer im Schar 
ten zeigte 65 Grad über o cnach Reaumur). Am Ho: 
rizonte waren überall. Wolken; am meiſten gen Oſten. 
— — . —ñ— . —uů—ꝛ——— 7 


5 Entbindungs⸗ Anzeige. i 
Die heute Abend erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner 
Frau von einer gefunden Tochter, beehre ich mich erge⸗ 
benſt anzuzeigen. Stettin den ızten December 1824. 
Dr, Waſſerfuhr, General-Arzt. 


N 5 

ie Frauen Stettin's, welche ſich vereinigten, um: 
aden wahrhaft Nothleidenden Hülfe zu verſchaf— 
fen, haben wiederholt den Beweis erhalten, wie viele 
gute, edle, zum Wohlthun geneigte Menſchen es hier 


gebt; tief geruͤhrt hievon, wie von dem ehrenden 


ertrauen, welches ihnen geworden, danken fie 


Fe das 
e durch Geſchenke, und durch den Ankauf von Loo⸗ 
en erfreueten. Auch dem Wohlthaͤter, welcher 10 
haler einſandte, und nichts wuͤnſchte, als damit die 
Neigung nützlich zu würfen, zu unterftügen: Dank 
für das Vertrauen und für die Abſicht. Das herr⸗ 
liche Bewußtſein, mancher ſtillen drückenden Noth 
abgeholfen zu haben, moge der Lohn Aller Befoͤr⸗ 
derer des guten Würkens Kon. Stettin den. ı6ten 
ecember 1824, 


1 


RER Bet 


innig, allen guͤtigen Theilnehmern, welche 


welcher es ſich zum praktiſchen Gebrauch eignet, bald 
ein unentbehrliches ſchen Gebrauch eignet, 


Fuͤr Faͤrber, Bleicher und Drucker. 

Die dritte verbeſſerte und ſehr ver 

mehrte Auflage von u 

©. F. Hermbfiade, Grundriß der Färbe⸗ 
kunſt, oder theoretiſche und praktiſche Anleitung 
zur rationellen Ausuͤbung der Wollen, Sei: 
den, Baumwollen- und Leinenfaͤrberei, 
fo wie der Kunſt Zeuge au drucken und zu 
leichen. Paar pbyfikalifch ⸗chemiſchen Grund⸗ 

zen und als Leitfaden zum Unterricht der inlaͤn⸗ 
diſchen Kattunfabrikanten Pune und Bleicher, 
auf allerhoͤchſten Befeh entworfen. 2 Bände, 
gr. 8. Preis 2 rtl. 20 ggr. oder 2 rtl. 25 far. 

Der Kenner wird bald ſehen, welche reiche uſaͤtze 

Er Ae a e Sa u A uver⸗ 
f ir verſichern, daß der Käufer einem 

reichen Schaß für feine Kunſt erhält. W 


% „ Für Seifenſieder, 
die ihr Gewerbe gründlich kennen und ausüben lernen 
wollen; für Haus wirthinn en, welche ihrem 
Bedarf an Seife ſelbſt anzufertigen wuͤnſchen: 3 
Dr. S. F. mermöftädt, chemſſche Grundſaͤtze der 
Kunſt alle Arten harte und weiche Seife 
zu ſabrieiren, oder Anleitung, zur rationellen 
irre — Pan der Kunſt Seife, — 
jeden; 260 durchaus verbe 8 by; 
ehe A ſſerte und ſehr 
1. tel, 10 for, 


2 — 1. 8 11 N 

J. J. Eſchenburg, Handbuch ser alten Bir 
keratuur, oder kürzer Entwurf der Kenntniß der 
klaſſiſchen Schriftſteller, der Mythologie, Archaͤolo⸗ 

gie und uͤbrigen Alterthumskunde der Griechen und 

Noͤmer. pte vollig umgearbeitete und beſonders in 

8 Na reich vermehrte Auflage, 
„ds reis 2 rtl, 0 Br 

Ein Buch wie diefes muß, in den immer wieder 


Auflage. Preis Ertl. 8 ggr. oder 


nöchig werdenden neuen Auflagen, um ihm die aner- 


kannte Brauchbarkeit zu erhalten, durch Hinzufuͤ⸗ 
gung der Neſultate der neuen und neueften Forſchun⸗ 
gen und durch Vervollſtaͤndigung der Literatur No⸗ 
tigen bereichert werden. Auch die ſlüchtig ze Verglei; 
chung dieſer neuen Ausgabe mit der fruͤhern wird 
zeigen, daß die Ueberarbeitung mit treußem Heine 
und tüchtiger Sachkenntniß geſchah, und ſo wird fie 
ewiß für Gymnaſien, Schulen und zum Privpatſtu⸗ 
ium auch ferner, vielleicht das brauchbarſte Hand⸗ 
buch abgeben 


Winterfreuden 
zur Unterhaltung und Beluſtigung für Kinder 

jedes Alters, von Ziehnert. 

Es gab bisher noch kein Buch, das durch Reich⸗ 
thum und Abwechſelung, Kinder ſo mannigfaltig er⸗ 
freuen könnte, als dieſes. Welche freundliche Unter 
haltung gewähren die 35 Kunſtſtücke, 13 Geſellſchafts⸗ 
ſpiele, 4% Rachſel, 16 Charaden, 35 Erzählungen, 
. und Fabeln, 40 witzige Anekdoten und 

n 


7 * 


tworten! Es iſt für 15 Sgr. nett gebunden in der 

Nicolaiſchen Buchhandlung 
Stettin zu haben 

— 


Anzeige für Damen. 
Kleines Magazin von Muſtern zu weiblichen 
Kunſtarbeiten. Leipzig bei Frieſe. N 
„Dieſe Fortſetzung des mit ſo allgemeinem Beifall 
92 8 a er 8 übertr N 

t der n die frühern er. Sie enthält 
auf 29 Supfertatein, 2 Yinhapeır 40 werfchiedeng 
ndchen, Zwickel, Gnirlanden, worunter mehtere 
ſauber colorirte, 23 zur neueſten Sückerei 
und 23 Modells zu Waſchzeichen. Man kaun dreiſt 
behaußten, daß es bis jetzt nichts aͤhnliches gab, wo 
Geſchmack und allgemeine Anwendbarkeit der Muſter 
mit einem ſo auffallend wohlfeiten Preiſe berbunden 
eweſen wären. Iſt in der Nicobariden Buch: 
bandlong in Berlin und Stettin für 224 Sgr. 
zu haben. 


9 Geſchenk fuͤr Damen. 
Etui von Muſtern zu weiblichen Kunſtarbeiten. 
Ein wahres Bedürfniß für die Damen! Sie finden 
ier auf 18 Kupfertafeln: 61 verfchiedene Raͤndchen, 
wickel, Aräbesken, Guirlanden, worunter 30 jauber 
kolorirte, 20 Mufter zur franzöſiſchen Stickerei, und 
16 Modells zu Waͤſchzeichen, nebſt einem Alphabet 
engüſcher Schrift zum Sticken der Waͤſche. Die 
Runter ſind ſammtiich von vorzäglich geſchickten 
Kuͤnſtlern neu gezeichnet, und das Ganze 1 ein ſehr 
nettes, nützliches und zugleich wohlfeiles Geſchenk 


in Berlin und 


fur Damen. Iſt in der Nicolaiſchen Buchhand⸗ 
uns in Berlin und Stettin ſär 224 Sgr. zu 
ben 1 00 
iter at ur, 


' ei ts, und Neufahrs b i 
mid, m e en hehe 1 
N en, 5 b 
- Niaberſchriften, Schulbuͤcher, Schulkarten, Schreib; 
und Zeichen bucher, ſaͤmmtliche bis sent betausge / 


kommene Taschenbücher für's Jahr 1827, Berliner 
Toſchen und Etuis Kalender, ſowohl vom kommen⸗ 
den, als guch ftühenn Jahven, Schellers laceinuches 
Hanvkericon, Neal Öncpelopädie, Schiller, Wie⸗ 
A en And F 5 Een af. 
nferben: erhielt von Herrn Daniel Loos Sohn in 
Berlin Kalenders Medailten in Gold, Silber und Bronce 
N = My * 155 zu Verzierungen der 
er, und find bin ige Preiſe dafür nur an „ 
Stettin den asten December 1824. N 
C. G. müller, Schuhſtraße No 865. 


A n 3 ei die le 

Ich ſuche für die tänlıchen Stunden. des Schulunter⸗ 
richts in meiner Anſtalt eine Mademoiſelle als Gehäl⸗ 
finn, welche beſonders gut Franöſiſch ſoricht, und auß er⸗ 
dem die erforberlichen Schulkenntuiſſe veſitzt. Hierauf 
Eingehende erſache ich, des Näheren wegen, ſich gefälligſt 
zu mir zu bemühen. 4 8 ! 
Zugleich ſehe ich mich genoͤthizt, einem Gerüchte zu 
widerſprechen, welches wohl nur aus einem Mißverſtaͤnd⸗ 
ntſſe entſtanden fein kann, nemlich dem: als würde ich 
meine Toͤchterſchule in Kurzem aufgeben. Dies iR aber 
nicht der Fall; Sondern ich wuͤnſche vielmehr, die Bil⸗ 
dungsſchule für kleine Töchter, der meine Schweſter ſeit 
daher volſtand, und sbrer fortwährenden Kränklichkeit 

alder hat eingehen laſſen müſſen, wieder zu erneuen 
und mit meiner Anffalt Bu en; Das Schulhono⸗ 
tar wird dem ähnlicher Anſtalten gan gleich ſein. Ich 
werde es meine augelegentlichſte Sorge fein laſſen, die 


eehtten Eltern, welche mir ihre kleinen Toͤcht t 
10 12 5 1 . Im et 1 (on i and 
iu der Folge in meiner „ ſelbſt mit den Klei 
ſo weit 73 ſich thun läßt, nur Fran; ch erlag 


werden wird. Stettin den ten December 1824. 
Wittwe Silberſchmidt. 
Pen ſi ons ⸗ Anzeige. ; 
Eine ſtille Familie wuͤnſcht 1 oder 2 Knaben in 
dem Alter von 6 bis 14 Jahren, welche hieſige Schu 
len beſuchen, un Penſion zu nehmen. Der Mann, 
welcher 2 Lehrer in Berlin war, und jetzt hier 
Königl. Beamter if, köunte den Kindern ſehr nützlich 
werden. Eltern, welche hierauf reſleceiren, belieben 
ihre Adreſſe unter dem Buchſtaben I.. No. 4. in der 
eitungs⸗Expeditton abzugeben, worauf ihnen das 
ähere mitgetheilt werden wird, \ 


Anzeigen. 5 
Meine Weihnachts- Ausſtellung 
iſt bereits eröffnet, ich bitte, mich recht zahlreich 
zu beehren. Wegen Mannigfaltigkeit der Map? 
ren benenne ich keine beſonders, indem mein Was“ 
renlager hinreichend bekannt, und ſich auch die 
ſesmal durch die neueſten nötzlichſten und ang!“ 
nehmſten Gegenſtaͤnde auszeichnet. Die mög? 
lichſt billigſten Preiſe werden gewiß dazu beitra⸗ 
gen, das mir bisher fo guͤtig erwieſene Wohlwol⸗ 
len zu befeſtigen. G. F. V. Schultze. 


BE 


* * Y u r K A * 
* Meiite diesjährige Weihnachts⸗Aus⸗ * 
& ſtellung, welche ich“ bereits eröffnet habe, 
empfehle ich meinen geehrte Handlungs⸗ 
freunden hiermit ganz ergebenſt. Ich 
enthalte mich ganzlich jeder Anpreiſung ein⸗ 
zelner Gegeuſtände, indem ich mir ſchmeichle, 4 
durch ein vielſeitig ſortirtes Lager paſſender % 
0 Gegenſtaͤnde eihngchtsgeſchenken, die 
Znfrie denheth, ur geehrten Abnehmer zu 
daten 0 brechen Beſuch ich 
* ganz ergaben 1 dagegen die. Ver⸗ 
* e ur 2 Mr billigſten Preiſe 
1 gebe. ri Rauche, 
a emen No. 29. 


eee 


„„ 
Taſchenbücher auf 1826, neue ä 5 


Spiele, zu den Buchledenrreiſen bey 


Wilh. R. Rauche, am Heumarkt No. 299 
eee cc 


Fan eee Do 
„Nützliche Weilmachtsgeſchenke. 5 
4. e een Tafel⸗Servicen von Ber⸗ 
f 8 liner Porzeklan, desgleichen von Geſund⸗ 
i heltsgeſchſer, 

neneſten brillantirten Glaswaren. in rei⸗ 
cher Auswahl, 
Enguſd en aa W 


efer 


aaren von H. e 


f Len 

in allen Gegenſtaͤnden, 

Berliner und Pariſer bemalten Taſſen, 
Kuchentellern und Vaſen, mit und ohne 
Cylinder und Bouquets, 

Engliſchen Tafel⸗, Deſert⸗ und Tranchir⸗ 
e Lichtſcheeren A ‚Gardinen: Ro⸗ 
etten, 

plattirten Arm⸗ und Tichleuchten, Bou⸗ 
teillen⸗ und Lichtſcheertellern, 

Bronce Kronleuchtern, Liverpool, Si⸗ 
nombra⸗ Frankſche, Aare und Studier⸗ 


bee cken für Damen und 


Porter Arete deen ⸗Drathkörbchen 
und engl. Patente krictbäumwolle in allen 
Nummern, bin ich 9 9 aufs beſte ver⸗ 
ſehen und em pfehle mich damit einem geehr⸗ 
ten Publicum zu den mdglichſt billigſten 

a e e 

ber * 
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Stettin den 10ten Decem⸗ 

F W. Br 

% eumarkt No. 48 
er SE He 


als. 


Een 
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nee 


ar Zwirnkanten, zu any) biltigen Preiſen. 


Welbnachts⸗ Austellung 
Einem hieſigen und auswärtigen 1112 
achtbaren Publikum beehre ich mich hier⸗ 
mit ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine 
diesjährige Weignachts⸗Ausſtelung mit den 
beueſten, fur Damen und Herren ſich zu 
i Weihnachtsgeſchenken elgnenden Gegenſtaͤn⸗ 

den, ſo wie mit Spielzeug für Kinder dei⸗ 

derlei Geſchlechts, in reicher e 2 


ergfälägi ſte complettirt habe: * 7 
egenftände find zu elde, ann 18 
ö ſolche zu benennen. 5 a > 


Indem ich um zahlreichen geneigten EN 
ſpruch 1 E bitte, wird ſich Fügleſch 
jeder geehrte Käufer von der geſchmack⸗ 

* vollen Auswahl, ſo wie von der Billig⸗ 
5 it, der Waaren über eugen. 

ie Eroͤffnung. der fellang wird ſchon 
am Freitag den 10ten dieſes, die Abend⸗ 
Beleuchtung jedoch erſt den Mittwoch als 
den Asten dieſes ihren Anfang nehmen. 
A Stettin den 10ten December 1824. 


F. w. Weidmann, Heumarkt No. 48. — 
N e 
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$ pieblen.wir ein 2 en Im aͤchter 2 


rer em⸗ Se 


1 & 
* S. Vorn & Comp. 
A LITT Fe 

5 Ku 5 1 Frankfurth a. M. Fill Herren Siftryÿ — 
im neneſten 24 — 

dergleichen a - — £ Ki. en (hÖnRg (ebene a 
5 
Flor und Petinette mit Gold und Sülber ag er 850 
N welche zu Aufſaͤtzen, Kl deiberbejäyenh Eau — 
Aermeln ſich eignen, fo wie Schnüre mit er 
und Silber gemiſcht a 5 2 Gr. Cour. i 

len F. Korn & Comp. 


Eine Atmung. neuer — und Spielt) 
welche zu Wei 5 
ner e 19 05 eignen, ſo wie Wies 


Frieſe, Bean No. 20. 


F elegant gearbeiteten . 


Weihnachts⸗Ausſtellung. 

u Weihnachts Geſchenken vorzuͤgli 
—7 Gegenſtaͤnde —.— er 1055 
beſſern Ueberſicht befonders ausgeſtellt, und empfehle 


Neue Criſtall-Glas⸗Waaren, als: N 
— — cuchtſchalen, Pokale, Zuckerſcha⸗ 
ten, Bier- u. Weingläjer mit u, ohne Deviſen, 
Bierkruͤge, Leuchter, Deſertteller, Dejeunds u. ew. 


Porcellan-Waaren: 
Fein bemalte Berliner und Pariſer Taſſen in 
ee Blumen-Vaſen mit und ohne 
„Glas, Glocken und Bouquets, Caffee und Thee⸗ 
Service mit Goldrand u. ſ. w. 
A fab aſter: 
: vorzüglich ſchoͤne Blumenvaſen u. Tafel⸗Leuchter. 
Außer dieſen empfehle ich noch: 
e a a und Weingläfer von 2 — 7 Rtlr. 
pr. Dutzend. 
Berliner Porcellan, Sanitaͤtsgeſchirre u. Stein 
gut, Tafel Service und Kinderſpielzeug. 
Die Abendbeleuchtung nimmt heute ihren Anfang. 
Durch äußerst billige Preiſe bei reeller Bedienung, 
werde ich beſtrebt fein, das Zutrauen der geehrten 
Käufer zu verdienen. F. C. Schmidt, ; 
Neuenmarkt⸗ und Frauenſtraßen⸗Ecke. 


Die 


Zu den billigften Preiſen empfehle ich mein volltaͤndig 
aſfortirtes Seidenwagren Lager, beſtehend in den neueſten 
latten und fagonirtew Zeuchen, ſowobl in ſchwar; wie 
in allen modernen Farben, ganz fein ſchwarzen Levan⸗ 
tinen, und Futtertaften, ſowie auch elne bedeutende 
Auswahl Schawls und Umſchlagetücher 1 Bourre de 
Soye und Wolle. Seinrich Weiß. 


ſächſiſche und franzöſiſche Merinos, Gale; 


Extra feine 


und Barrege-Tücher, Gaze Schwals, ombrirte Parrege- 


Treps und mehrere neue Gaze zu Kleidern, 
Kleider beſaͤtze, neueſte Gürtel, und Scherpen- Bänder, 
Damengürtel Schnallen, Arbeits körbchen, Blumen Bou⸗ 
guets und Diadems, worunter nichrere mit Goldverzier 
tungen, Straus⸗Marabouts und Phantaſie⸗Federn, gehaͤ⸗ 
kelte und Tapiſſerie⸗Arbeiten, echte Blonden, Petlinent⸗ 


Kleider, 


und Blonden⸗ Schleier, franzoͤſiſche Zwienſpitzen, gebrannte . 


ch zu Weihnachts geſchenken 


Filet Hauben und mehrere, fi Zeinrich Weiß. 


eignende Grgenftände, empfiehlt 


N eaeonamaoaaaaan 


da „ Weihnachtg-Anzeige. $ 
Vom ızten dieſes, als heute, iſt täglich bie Abends $ 
$ ro Uhr, Leuiſengraße No. 755, im Hauſe des Schloͤſ, $ 
Feſets Hm. Markurth, eine een won fein 125 R 
eſtehen : 
§ Tolletten, Schmuck,, Arbeits, N „Boſton⸗ und $ 
aͤſtchen, Fididusbechern, Uhrgehaͤuſen, Fe, S 
abel: und Cigatrobuͤchſen, nebſt meh. $ 
utzlichen Gegenttänden, die ſich ſewohl 8 
S für erwachſene Perſonen, als auch für Kinder uu 8 
5 Geſchenken eignen, und werden daſelbſt Bestellungen «$ 
5 auf Dappardelten jeder Art angenommen. $ 
PP 


§ kleinen K 
5 derpennalen, 
§ reren ſehr u 


rere, unter Glas und Rahmen, ſich 


4444744442244 
J. Meyerheim & * 
Grapengießerſtraße No. 166 im Tietzkowſchen R 


auſe, 

haben nachbenannte Waaren, um ſchnell 

räumen, im Preiſe e e e 
moderne bunte Kattune von 12 Gr. auf 6 


* 
* 
% 


und s Gr.; % 
guarirte und geſtreifte Oinghams von 8 Gr. $ 
2 4 und 3 Gr.; 7 


* N 


au r. 3 
halbſeidene Zeuge von 16 Gr, guf s und 6 Gr. 
4 24 4 88 


25 5 es 10 a chte ⸗ Anzeige. & 
% Zum bevorſtehenden Weſhü 
Kich milch einem geehrten Polli 4 J 
„den von mir verfertigten Arbeiten, die ſich zu Ge 
&. ſchenken ſowohl fur Kinder als Erwachfene eianen, 
als: einer Auswahl von ſauber gebundenen Stet⸗ 
%- tiner, Geſangbüchern, auf Bol und ordinairem 
＋ Papier, mit grabem und feinem Druck, verſchie⸗ 
denen Sorten Bibeln, Stammbuüchern aller Art, 
Zeichen, Schreibe und andern Büchern von 
weißem Papier, elegant gebunden, in jedem For; 
mat, Feder⸗Pennalen, Zigarrenbüchſen, Bilderfi⸗ 
beln und andern gebundenen Büchern fuͤr Kinder 
und Erwachſche, ferner mit Kupfern in Stamm 
fe bücher, Viſſtenkarten been Wiener Neuahr⸗ 
5 ul, gat 1 5 Ai Ich ver⸗ 
preche edienung die bi i 
& und bitte um geneigten Zulpruch, Ze, 
Buchbinder E. wiechert, 
Grapengießerſtraße No. 415. 


*. 
OD ae ne al =) 


Auch meine Diesiährine Weihnachts: Auskellung pt 


ſeht brillant ſeyn, wovon ſich ein Jeder, der mich guͤt gt 
mit ſeiner Gegenwart beehren will, überzeugen wild, 
Den geehrten Käufern verſpreche ich die niedrigſten und 
ſehr wohlfeilen Ale Stettin den 13, Dechr. 164. 


; ich aut f 
große Dom: und Pelzerſtraßen⸗Ecke. No. 667. 


Zum Weihnachten empfehle ich mich mit einer be, 
deutenden Auswahl in Kupferſtichen, on a 
eſon 
ac eignen duͤrften. Einen Kupfel, 
ſtich von der Kürftin v. Liegnitz habe Id vor ein 
gen Tagen erhalten. Ferner beſitze ich eine Men, 
Tear e Eharten, von den größten Spean; 
harten bis zu den gewohnlichen Schul⸗ Charte; 
Himmels: Atlaſſe, 955 der alten Welt, u. . 1 

upferbücher und gute Bilderbogen für Kinder; gez 
Arten Tuſche, worunter durchaus Ichte chinefl lui 
Pinſel, Eye und viele andere dergleichen Aeg, 
kel. — Auch führe ich alle Sorten geſchmackvoller NEL 
jahrswäͤnſche. — Unter Zusicherung möglichſt billig 
Preiſe, bitte ich um geneigten Zuſpruch. 

J. Iſabella, Kunſthaͤndler, Heumarkt No. 866. 


(siebei eine Beilage.) 


Beilage zu No. 101. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 


Vom 


17. December 1824. 


Bekanntmachung. 
Militair⸗Wittwen⸗Penſtons- Angelegenheiten betr. 


Mit Bezug auf die unterm ziſten May und ıften 
July d. J. durch das Amtsblatt erlaſſenen Bekannt⸗ 
machungen in Militair Wittwen⸗Penſions⸗Angelegen⸗ 
heiten, machen wir hierdurch auf den Grund eines 
Schreibens des fünften Departements des Koͤnigl. 
Krieges-Miniſterii vom rsten v. M. hierdurch ferner 
bekannt: 3 52 * 
daß jede aus der Militair⸗Wittwen⸗Caſſe Pen⸗ 
ſion beziehende Wittwe ſolche nicht nur für 

den naͤchſten Termin, iſten Januar 1825, ſon⸗ 
dern auch fuͤr alle folgenden Termine, jedesmal 
bei der Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe der Provinz, 
oder bei der ihr zunächſt gelegenen Special⸗ 
Caſſe zu erheben hat. 
ugleich machen wir den betreffenden Wittwen 
nochmals bemerklich: 
daß außer den bisher uͤblich geweſenen gericht: 
lichen Atteſten unter den Penſions⸗Quittungen, 
oergleichen auch von anderen Öffentlichen Bes 
orden, fo wie von Beamten, welche ſich eines 
mtöfiegels bedienen duͤrfen, ertheilt werden 
kennen, daß aber die Ausſtellung und Beglaus 
bigung der Quittungen 5 den nachſten Ter⸗ 
min vor dem ıften Januar 1825 nicht 
Stettin dens il 
n ııten December x . 
Bonigt. Preuß. Regierung. 1. A6ıh. 


B efonntma ung. 

Folgende Briefe find als . 

1) An den Geheimen Ober Finanzrath Herrn zur Me⸗ 
gede in Berlin. 2) An den Land ſchaftsrath Herrn 
d. Koͤller⸗Banner auf Moras. 3) An Herrn J. A. Weis 
ner in Glatz 4) An Herrn Horna in Frankfürt an d. O 
5) An den Apotheker Herrn Ludwig in Buplik, 6) An 
den Arbeitimann Zunk in Ludmigshoff. „) An den Pan 
toffelmachergeſellen Chriſtobh Wolter in Schwedt 8) An 
den an den een 165 Barcusky in Schöͤuflies. 

Referendariu i 

Feria den 188 n in Breslau. 


Ober = Poſt ⸗ Amt. 


E ROC LAMA. 

nick dat der Deufionarius Dörfchlag zu Seal dem A, 
vero dolgerichte, angezeigt, daß, de in dem mit dem 
kung benen Pächter Schul zu Laſſom über die Antres 
das anf a; Saaler Pachkrechts abgeſchloſſenen Handel, 
ventariu dieſem Gutbe befindliche todte und lebende Ins 
i mit darunter begriffen geweſen, dieſes jedoch, 

die am len, Gaſuch nicht fpecieli Darauf gerichtet, in 
ausdräglich n September d. J. ergangene Ladung nicht 
dieſes Proc, mit aufgenommen fen, er wüͤnſchen müffe, 
den alfo alle d. auch darauf noch zu erweitern. Es wer; 
Saal behnbiiaremigen, welche an das auf dem @utbe 
nen Penſlonacſe“ Jem Suppllcanten von dem verftorbe⸗ 
Inventarin urls Schult überlaffene todte und lebende 
n Anſprüche haben konnten, aufgefordert, 


ſolche am azſten December d. J., oder ıgten Jauuat 
und 2 2flen Februar k. J. ebenfalls anzugeben, widel⸗ 
genfalls Me auch dieſes Gegeuftandes wegen durch den 
prefixo ultimo termino zu etſaſſenden Abſchied die Strafe 
der Pracluſion treffen wird. Datum Greifswald des 
zten December 1824. f 
Königl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen. 
Bekanntmachung. 
(Gefunden) Am taten September d. J. find 
41 Nihlr. . und 6 Rthlr. 14 Gr. 4, iuſammen alle 
47 Riblr. 14 Gr., los im Sande bepm Fährhauſe 1a 
Oſiſwine, und am rzten April d. J. nicht weit von ders 
ſelben Stelle 8 Rthlr. 12 Gr. in derſelben Münforte 
ebenfalls los im Sande gefunden worden. Wenn nus 
gleich die groͤßte Wahrſcheinlichkeit vorhanden if, d 
dies Geld zu einer ſchon im Jahr 1821 von den Po 
fuhrleuten verlorenen Summe gehört, fo werden den⸗ 
noch alle diejenigen, welche ein Recht auf dies Geld 3 
tend machen können, hiemit aufgeferdert, ihre Anfpr 
ſpateſtens in Termind den 14ten Januar k. J. bey Ver⸗ 
luſt derſelben bey uns anzumelden. Swinemünde den 
20, October 1824. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Mühlen Anlage. i 
Der Schulze Riewe in Cunow an der Straße deab⸗ 
ſichtiget, 1 ee e zur linken Seite des 
und and führenden W. N 
e e Bu 
= 
8 eine Bockwindmühle n 
erbauen in laſſen. Dies wird in Folge des 5. 6 des 
Ediets vom agften October 1310, hierdurch bekannt ges 
macht, und hat ein jeder, der durch dieſe beabfichtigte 
Muͤhlen⸗Anlage eine Gefährdung feiner Rechte defuͤrch⸗ 
tet, gemäß dem 5. 7 des gedachten Ediets, den Wider⸗ 
ſpruch binnen 3 Wochen präclufivifcher Friſt, dei mir 
anzumelden. Stargard den aöften November 1824. 
Königl. Fandrath und Director Santziger Kreiſes. 
v. d. Marwitz. : 


. von dem 


8 von Zitzwitz 

erſche 

fie ber dieſer Auseinanperfesung dene drang de 
en baben, und bep ber gerichtlichen "Sm all des 
ezeſſes zugeſogen zu werden, verlangen. 


Srichtericheinens haben fie zu gewartigen, daß fie dle 
Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen und 
mit keinen Einwendungen dagegen werden gehoͤrt werden. 
Schlawe den 25. Noobr. 1824. 
Schramm, Königl. Oekonomie⸗Kommiſſarius. 
> Bolzverfteigerung. 
885 ale Eggeſin, Ahldecker Antheil, Unterforſt 
rgwa ollen 
Brick Eichen und = 
185836 Stück Bücher, } 
auf dem Stamm, meifibietend verkauft werden. Es ift 
hierzu. ein Termin in der Unterfoͤrſterwohnung zu Borg: 
wald auf den zoſten December d. J., von Morgens 
9 Uhr bis 1 uhr Nachmittags anberaumt, und haben 
ſich Kaufluſtige daſeldſt eizufinden. Das zur Liettstion 
kommende Holz wird, auf Verlangen, 
Hildebrandt vormeifen. Die Genehmi 
Merierung, ob dieſes Holz für den offerirten Preis foll 
überlaffen werden, bleibt vorbehalten. Ahlbeck den sten 
December 1824. Koͤnigl. „ 
x nebad. 


ung der Koͤnigl. 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 
Donnerſtag den sten Januar k. J. Vormittags um 
9 Ühr, foll in der Müblenſtraße No. 183, das zum Nach- 
laß der hieſelbſt verſtordenen Wittwe des Aceiſe Inſpee⸗ 
tors Schumann gel;örige Mobitiare, beſtehend in Fapanee, 
Glas, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eiien, Leinen: 
zeug und Betten, Meubles, Hausgeraͤth und Kleidunas: 
ſlücken, öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich banre 
Zahlung in Courant verkauft werden, welches hierdurch 
dekannt gemacht wird. Pölitz den r ten December 

1824. Der Magiſtrat. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Montag den zoflen dieſes Monats, Nachmittags um 
21 Uhr, werde ich in meinem Hauſe, große Wellweber⸗ 
ſtraße No. 589, i 
eine Partie ganz friſcher 1 che in halben 

en, 
7 „ gneuer Malaga ⸗Noſinen in Faͤſſern von 
g a 4 Aroben, 
5 neuer Mus catel⸗Roſinen iy Kiſten, und 
D „  Malaaa: Weintrauben in Toͤpfen, 
Iſfentlich an Meiſtbietende verkaufen laſſen. 
ö a F. w. Rahm. 


Auf dem Kloſterhofe No. 1157 ſollen Montag den 
osten d. M. Nachmittags 2 Uhr, folgende Gegenſtände 
1 tlich und meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung 

auft werden: Silberzeug, Meubeln aller Axt, Leis 
nenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcke, Haus und Kuͤchen⸗ 
„getäth ze. worunter auch eine Fußdecke und Braten: 
wender vorkommen. 

Reisler, Königl. gerichtl. Auettons⸗Commiſſarius. 


— — ER gie — 

1 Aurtion r 
f en 4 an 7 ittags um 
Thb, in Math ascher Speicher No. 61 WIe. . 


a 9 cla 22 Rebe ein duch 
nchenfira N eht 8 
like Rage, mit Ensihrug, Blklat 1 


* 


der Unterförfter 


Stettin den ıgten December 1824. 


Hinterpommerſche Gaͤnſebruͤſte haben wir eine e 
in Cemmiſſion erhalten, die wir billig 9 A x 
i Boettcher & Freyſchmidt, 
Schultzenſtraße No. 339. 


Gerärcherten Lachs, Hamburger Ochlenzungen, 
Rügen w. Gänfebrüfte, Citronat, candirte Orangen- 
lchaalen, franz, in Zucker und Branntwein einge- 
machte Früchte, trockene und [rifche in Oel ein- 
gemachte Trüffeln, Chineſilclien Ingwer in Töpfen 
und einzelnen Pfunden, keitiſie Kunckmandeln, 
Lamberts-Nülle, Muscateller "Trätbeir-Rofinen, 
feinen Kugel-, Chulan- und, Hylon-Phee, gr, ital, 
Marone.i, Capern, Oliven, eingeihachte "Cham- 
pignons, Caviar und Sardellen, billigli bey 

Auguli Otto. 


Raffinade, ordinair, mittel und kein Callee, Ca- 
roliner Reis, fein und ordinair Zimmt, Nelken, 
Cardemo en, Macisnülle, Macisblumen, Pfeiler, Pi- 
ment, In ligo, Smirn, Roſinen, süfse Mandeln, 
Portorico in Rollen und gefchnittenen, Warinas- 
Callalter in Rollen, Stangen-Zinn, bellen Süls- 
milchskälfe, Baumöhl in Fäſlern und abgeſtochen, 
Südfeerthran und grüne Seife billig bei 

J. II. Wichmann, Laltadie No. 84, 


Altonaer Juſtus a 14 Gr., leſen Klein Kanaſter 
2 16 Gr., ſchoͤnen Citronat, friſche Piſtatſen, große 
Trauben⸗Roſinen, feine Schaal Mandeln, Lambertsnuͤſſe, 
große Maronen, ächt Ital. weiß und gelbe Stangen Ma- 
caconi, Figur Macaroni, beſtehend in Schnecken, Sternen, 
Reiß und Spelt Figuren, alle Sorten Thees, Champigs 
nons, franz. Früchte, eingemachte Pflaumen, und ſaure 
Kirſchen, beyde Sorten auch in kleinen Portisnen, fri⸗ 
ſchen Par meſan- und Schweitzerkaͤſe, gutes Raucherpul⸗ 
ver und Riechwaſſer, große Rugenwalder Gaͤnſeb vuͤſte, 
vorſtehende Waaren ganz friſch und zum billigen Preife 

ey Bord, 
Große Kaſtanien, Gänfebrüfe und Gänfülfenlen 
billig bey F. W. Pfarr. 

Buͤchen und Birken 3:fühiges Brennholt, auf dem 
Rathsholzhof ſtehend, it, um damit zu räumen, ganz 
billig zu verkaufen und bie Abfolgefcheine Koͤnigsſtraße 
No. 185 iu erhalten. 


. ̃ . u Bel ar nur 2 SE 
Veſte Ital. Maronen und große Limburger Käſe 
erhielt C. Sornejus. 


Diverſe Sorten feiner Thees in J. 
Doſen, offerire zum billigſten P 
3 C. L. Wilde, Zummer platz No. 87. 


Beſte geräucherte Gaͤnſebrüſte a 8, 9 
Cour. pr. Stuck und Gaͤnſeſchmalz bier bey 
J K. Bachhuſen, Mehlther No. 1059. 


Bey C N des H Felten 
ey Capit. Lund, auf dem Holzhofe des Herrn Fe 
in der Unterwieck) ſteht ſehr tockenes Eichen und Eiſen 
Brennholz zum billigen Verkauf. 


Gan Aglich ſchöne Gaͤnſebrüſte, Wallraths⸗ und 
weiße Wa e Cath. Pflaumen a Pfd. 2 Gr. 
de Eberle 4 5h. 2 e. un rhas Kere 
nillen⸗ beo e a * 12: * tune 
tanzen bey Carl Goldhagen. 


und 3. Pfund⸗ 


— 


Caffee, Reis, fein und ord. Caſſia, Magd. Kümmel, 
Annies, Val. Mandeln, Zant, Corinthen, Citronenſchaa⸗ 
len, engl. Menie, fein Kugelthee, gemahlen Blaubols, 
braun und blanker Berger Theau, Indigo, Herrn; und 
Patronen papier, feine, kurze und ord. lange Korken, 
Magd. Cichorien und Jam. Rumm bey, 

Zeinr. Louis Silber, Schuhſtr. No. 861. 


Geſchlagenes Gold und Silber und Melallgold und . 


Silber in Btdrrern, Bernſtein und Bernſteinlack, 
Gummy Copal und Copallack und echt chineſiſche 
Tuſche, billigſt. Gebr. Meyer, 
Inne Koͤnigsſtraße No. 184. 
Caravanen“! Pecco,, Kugel,, Hayſan“, Grün- und 
Bohe⸗Thee, Vanille, echt Ital. Marasquin, eingem. 
Ingber, div. Sorten Chocolade, braunen und weißen 
Sago und feine Gewürze, billigſt. 
Gebr. Meyer, Koͤnigsſtraße No. 184. 


Fri es Mohndt und abgelagertes Leinoͤl billigſt, 
28 Gebr. Meyer, Königsſtraße No. 184. 


Ausverkauf von 
trockne Pomeranzen, Pomeranzen⸗ und Citronen, Schaa⸗ 
len, neue bittre Mandeln, feine Caſſia, Cardemom, 
Macisnuͤſſe und Bluͤthe, Nelken, e und Ingber, 
ganz und gem. Braunſtein, billigſt bei 

Gebr. Meyer, Koͤnigsſtraße No. 184. 


Aus verkauf von. 
Droguerey⸗ ꝛc. 
‚Gewürz, Material- und + in Stettin. 


Farbe Maaren: N 
Da unfer € 
aber unfere dıhe noch hier zu verkaufen geſonnen, 
fo offeriren obige Artikel, zu niedrigen, uns Eojtenden: 
Preiſen und haften für beſte Dnalıtät. 
Gebr. Weyer, Koͤnigsſtraße No, 184. 


Zaͤuſer verkauf. 

Ein Haus, in der beften Gegend der Stadt belegen, 
welches ſich, weil es febr geräumig. iſt, zu jedem Ger 
ſchaͤfte eignet, ſoll aus freyer Hand verkauft werden, 
und wird Herr Scheibert, im Johanniskloſter wohn⸗ 
haft, die näheren Verkaufsbedingungen ertheilen. 


Beränderungshalber bin ich geſonnen, mein Haus nebst 
dazu gehörigen Hintergebaͤuden und großem Garten, 
große Laſtadie No. 182, unter annehmlichen Bedingun: 
gen iu verkaufen, und lade Kaufluſtige ein, das Nähere 
mit mir in genanntem Hauſe zu beſprechen. Stettin den 
aten December 1824. Schönberger. 

„Ein auf deritaftadieibelegenes, bequem eingerichte— 
i N tuben nebſt Kuchen 


unser ſehr dete erde Bedingungen zu verkaufen. 


3 in Stettin. 

Im ebemaligen 1. 27 er-Bannerſchen Haufe Ro. 655 
fan a sea 
Lek. ammer, mit gemei 
den Ttosfenboden, Kl, Holiremiſe, Waſchhaus 


e mit Januar rs hier eingeht, wir 
0 


und-Pferdeſtall, zum iſten April oder rſten July k. J. 
zu vermiethen; auf Verlangen koͤnnen zwen Flügelſtoben 
abgenommen werden. Die Bedingungen find zu 'erfra⸗ 
gen Baumſtraße No. ıcor. i 
In der Mönchenſtraße No. 609. iſt eine meublirte 
Stube nebſt Cabinet zu vermiethen. 
Eine meublirte Stube und Kammer iſt zu vermiethen, 
Roſengartenſtraße No. 276. 


In der kleinen Dobmſtraße No. 697 iſt eine Stube 
nebſt Alkoven und Küche parterre am einen einzeln en 
Herr oder ſtille Familje zu vermiethen. 


Ein Logis von 2 Stuben und 2 Kammern nebſt Küche 
iſt ſogleich eder zu Neujahr zu vermiethen; bey wem? 
ſagt gefaͤlligſt die Zeitungs Expedition. 


Eine meublirte Stube if zu vermiethen, Moͤnchen⸗ 
ſtraße No. 60. j 


Der iſte Boden des Speichers No. 53 Speſcherſſt. 
ig ſogleich zu vermiethen und Naͤheres Königsftraße 
No. 185 in erfragen. 


In der Frauenſſraße No. 379 if ein trockener gewölb⸗ 
ter Wein⸗ oder Waarenkellet zu vermiethen. 


Eine Stube nebſt Kammer if zum rien Januar k. J. 
in der Hagenſtraße No. 36 zu vermiethen. 


er Lane an el RT an ne er ee A ee es 
Ein geräumiger Lagerkeller, und eine Waarenremiſe 
iſt zu vermiethen und kann ſo lich überlaſſen werden, 
große Oderſtraße No. 9, — woſelbſt auch ein ſtarker nicht 
viel gebrauchter Baumwagen mit Zubehör zu billigem 
Verkauf ſteht. enge Er 
Zu Neujahr iſt in der Nuterfiadt ein Logis parterre 
aus 3 Zimmern nebſt Zubehör beſtehend, zu vermelden. 
Wo? giebt die Zeitungs⸗Exped. gefälligſt Auskunft. 


Die Oberetage meines Hauſes, beſtehend in 3 an ein⸗ 
ander hängenden Stuben, mehreren Kammern, Küche, 
Speiſekammer, Keller, Holzſall und Bodengraum, ſteht 
ſogleich zu vermlethen. 5 

C. F. wilcke, Zimmerplatz No. 87. 


Zu vermiethen außerhalb Stettin. 
Das auf der Oberwyk No. 31 belegene Haus nebſt 
Stallung, Garten und Wieſe, fol vermiethet werden, 
wozu die Bedingungen No. 56 auf der Obertoyk zu gr 
fahren ſind. 1 


a Bekanntmachungen. 
Eine Parthie fichtener Stubben, welche bei der Kaͤm⸗ 
merey⸗Ziegeley aufgeſetzt ſtehen, ſollen, der Faden zu 
1. Rthlr. 8 Gr. Courant, verkauft werden. Kaufluſtige 
5 1 bleed l 1 a Erkert auf dem 
athhauſe erbalb melden und di leiſten. 
Stettin den öten December 1824. die Zahlung lei 4 
a Die Oeconomie Deputation. Friderici. 


Zu dem bevotſtehenden ihnachts feſte empfehlen wir 
uns mit allen 4 e Aae ed Mar 
eipan, fo wie mit allen, zur Eonditoren gehörigen Waa⸗ 


er & Comp., 
große Dohmſtraße No, 677: 


ren und G d bitten um zahl n 
Bora etraͤnken bez 52 Bu iahlreiche 


DAISIIIIAUIDDDDADDOIIIMNM 


Der Baͤcker Schiffmann | 


$ am Roßmarkt, 
§ empfiehlt zu bevorſtehendem Weihngchten alle $ 
5 Sorten a Pfeffernuͤſſe, Zuckernuͤſſe, $ 
§ Bonbons, Figuren von Zuckerteig, gebrannte $ 
5 Mandeln, Makronen, Berliner, Mayländer und $ 
$ mehrere andere gute Backwaaren zu billigen $ 
Einem hieſigen und auswärtigen hochachtbaren 
Publikum beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzei⸗ 
gen, daß ich zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
mit allen zur Conditorei gehörigen Waaren, als: 
f. Eonfecturen, fo wie auch leihiem Kinderkonfect a 
Pfund 12 Gr., Gewuͤrzkuchen, franzoͤſiſchen Pfeffer⸗ 
kuchen, feinen und ord. Pfeffernäſſen, auch allen 
Sorten Kinderfpielzeugen von Wachs, bemalten und 
weißen Wachsſtöcken, auf das Beſte verſehen bin. 
Ich bitte um geneigten Zuſpruch und verſpreche die 
billigſten Preiſe. Fr. Regen, Conditor, 
Breitenſtraße. 


—————ñ — — ä»KG— — 
Zu dieſem pesornchenden Weihnachts feſte empfehle 
ich mich einem geehrten Publico mit allen zum Fache 
der Conditorei gehörenden Artikeln, wie auch Gewürz 
und Pfefferkuchen, feinen und ordinairen Zucke nuͤſſen 
u. dgl. m. Da fämmtliche Waaren mit Fleiß und Ge⸗ 
ſchmack angefertigt worden, fo hoffe ich auch, des mir 
chon mehrere Jahre zu Thell gewordenen lahlteichen Be 
uchs mich auch dieſes Jahr erfreuen zu dürfen. 5 
F. Bobeldt, Conditor, Pelzerſtraße No. 659. 


Der höchſt fchätzbare Zulpruch, deffen wir uns 
ſeither erfreuten, hat uns erwünschten Aulafs 


gegeben, zum bevorliehenden Weihnachtsfefte un- 


ere Vorräthe von 1 (worunter insbeſondere 
Königsberger Sorte) aufs Vollſtäudigſte zu ergänzen 
und zu vermehren. Wir werden, wie bisher, die 
Preiſe aller unſerer Waaren billigſt ſtellen und jede 
Beftellung mit gewohnter Aufmerklamkeit aus- 
führen, ir bitten um fernern gütigen Zufpruch, 
und bemerken noch, dals von heute ab in unferer 
Conditorey, aulser den bisherigen Getränken, auch 
noch „Bouillon in Tallen““ verabreicht wer- 
den wird, Stettin den 17, Decbr. 38. 
A. Pontz & Comp., 
Reiflchlagerſtraſse No, 200, 


Eduard Franz und Wolber, 
vormals D. Wieſener's Wittwe, in Paſewalk, 
am Markte No. 268. 
len ihre Schwarzſeif⸗, Weißſeif, u. Lichtfabrik, 
au rauerei nebſt ihrem vollftändig aſſortirten 
Waarenläger von allen Arten Materials und Farbe⸗ 
Waaren auf's beſte. Sie verſprechen die pünklichfte 
und aufrichtigſte Bedienung, und bitten: das Ver⸗ 
trauen, welches die ehemalige Firma dieſer Handlung 
— en, auch auf fie zu übertragen, indem fie ſtets 
emuͤht fein werden, ſich deſſen würdig zu beweisen. 


Eine 24 nahe ungeige, 
wabl aller Gattungen vo 
ee eee 
en neue em, au 
dend, Damen- Steretalrs nenefer Folm, Auf Sula 


rubend; DamenkühleIFuFbänfe und Kinderſtü dle; (cd: 
ne Bettſchirme für Kranke, mit Pariſer Tapeten; bir⸗ 
kene Nohrſhle, 2 Dutzend 14, 15 u. 16 Rtl.; Gopha’s 
mit Moire bezogen, iu 19 und 20 Ntlr.; Saͤulentiſche 
weueker Facon und Spieltiſche, auf Saulen ruhend; 
Buͤcherſpinde, Kommoden, Waſch⸗Tolletten, runde Mir 
gen und Bettftellen; ferner Blumen und Vaſen, auf 
Meubeln zu ſtellen u. dgl.; ſowie die bereits bekannten, 
richtig ſpiegelnden, und an Weiße und Starke ſich aus⸗ 
zeichnenden Gpiegelgläfer und 22 in allen Hohe! 
und Breiten (aus der Fabrik der Herren Schickler & 
Splittgerber in Berlin), in modernen Saulen Rahmen, 
empfehle ich ergebenft, bel Zuſicherung billiger geil, 
und mit der Bitte um autinen Zuſpruch. — Auch ſtebt 
bei mir ein Fortepiano billigſt zu verkaufen. 
aufen, Meubelhaͤudler, 
nerbeinerſtraße No. 1085. 


::; . 2 
Feinen Jam. -Rum, vorzüglich ftark und [chön 
von Gefchmack, leichten Portorico in kleinen Rol- 
len, verkaufen 
F. W. Löwener et Comp., 
Breiteſtraſse No. 348. 


Den Herren Conditorei, Beſitzern und Baäckermeiſtern, 
fo wie nicht weniger den Herren Brennerel-Beſttzern, ſo⸗ 
wohl hier als außerhalb, bringe ich biemit in Erinne⸗ 
rung, daß ich ſtets hinreichende Vorräte von trockener 
Heeſe oder fogenannter Pfundbärme dalte. Für Stettin 
und deſſen Umgegend üft 15 zu jeder Tageszeit in mei⸗ 
nem Laden am Bollwerk friſch zu haben. An Auswär⸗ 
nn fich dete e Den 2 

erſandt. tettin den 
j J. C. Schmid 5 


tige wird ſie auf 
BL regelmäßig gan 
December 1824. 


Sollte Jemand, bier, oder in der Umgegend von Stet⸗ 
tin, altes ükerſähriges, zu Futter untaugliches Heu, 
billig zu verkaufen haben, der wolle es mir geneigt an⸗ 
eigen. Stettin den ısten ag dr 


4 ide. 


Es wird in einer hieſigen Material Handlung jetzt 

leſch oder zu Neujahr ein Gehülfe verlangt, der 
Beweiſe feiner guten Aufführung und Brauchbarkeit 
aufzuweiſen hat. Näheres weijet gefaͤlligſt die Zei⸗ 
tungs Expedition nach. 


Ein verheiratheter Mann von geſetzten Jahren wuͤuſcht 
u Oſtern 1055 einen Poſten als Rechnunge führer auf 
edeutenden Guͤthern, oder in einem Babeitgefchäff, tet 
erhalten. In beyden Fächern bat er fruher 5 : 
und kaun die beſten Zeugniſſe vorlegen. Die eitungs⸗ 
Expedition wird mäbere Auskunft erthellen. 


f ine Militaltpfficht erfüllt bat, 
Be = Kugeln, und, ann rüde, 
Zeugniſſe feines Wohlverbaltens vorzeisen. Nähe 
Nachricht in der Zeitungs: Erpedition. 

Die ſo fehr beliebten gebraunten Filet⸗Hauben 4 
in Auswahl, iu aufere 
Fend eiligen Preite bet ieder erbalten Die Vt 
bandlung Grapengießerſtraße No. 1 ip 
i „Teiche ſich mit dem Naben 
Au Wiſche KETTE auch An brenne — 
Jülich dere Wag (6 In der Wenge 
uſpruch. Ibre 
4% deo Glaſer Ark, Ulber. 


